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Auf Einladung des Treffers (Diakonie Himmelstür) 
und der Stadtteilarbeit Nordstadt.Mehr.Wert (Lebens-
hilfe Hildesheim) erzählten Axel Fuchs und Wilfried 
Kretschmer am 26. September in gemütlicher Kaffee-
hausatmosphäre. Die ca. 20 Zuhörer/innen erfuhren 
spannende Details aus der über 25jährigen wechsel-
vollen Geschichte der Stadtteilzeitung. 
Wilfried Kretschmer erzählte zunächst seinen persön-
lichen Werdegang. Aufgewachsen im benachbarten 
Butterborn, äußerte er mehrmals die Verbundenheit 
und tiefe Sympathie zur Nordstadt. „Nordstädter sind 
nette Menschen mit hoher sozialer Verbundenheit und 
Dichte und zusätzlich hatte ich das Gefühl, vor Ort als 
Politiker und späterer Schulleiter der RBG gebraucht 
zu werden“. In den ersten Jahren machte der Nord-
städter Furore durch Besichtigungen bei Firmen zum 
Beispiel Kloth Senking oder auch Kali und Salz in 
Bad Salzdetfurth. Der Einbau von Luftfiltern und die 
Reduzierung des Salzgehaltes der Innerste waren gro-

„25 Jahre
Nordstädter“
zweites Nordstädter Erzähl-Café 
mit Herrn Kretschmer und Herrn Fuchs 

ße Erfolge. „Als 
Zei tungsmacher 
haben wir gemerkt, 
dass wir gegenüber 
der Stadt und ande-
ren mit einer Stim-
me sprechen müs-
sen“ sagte Wilfried 
Kretschmer. 
Der Nordstädter in-
spirierte mit seiner 
stadtteilbezogenen 

Berichterstattung später sogar die Hildesheimer All-
gemeine  Zeitung, Stadtteilseiten in ihrem Regionalteil 
zu platzieren. 
Nachdem ein erster Vorläufer als SPD-Blatt erschienen 
und wieder eingestellt worden war, entwickelte sich 
der Nordstädter überparteilich. Dauerthemen waren die 
Nordstadtsanierung, das jährliche Nordstadtfest, sowie 
viele Anekdoten oder das Aufzeigen von Fehlern, die 
gemacht worden sind.  
Über eine große Bandbreite erstreckte sich die Be-
richterstattung. Die Grundidee, den Stadtteil kulturell 
„aufzupeppen“ und dauerhaft eine Kulturszene, zum 
Beispiel mit Studenten-Cafés aufzumachen ist leider 
nicht aufgegangen. „Wir haben erreicht, das Umfeld 
zu stabilisieren, wenngleich wir mit der zunehmenden 
Langzeitarbeitslosigkeit eindeutig an Grenzen gesto-
ßen sind. Vieles ist hier zusammen mit der Sanierung 
aber schöner geworden“, so Wilfried Kretschmer. 
Die lebhaften Beiträge der Zuhörerinnen und Zuhörer 

brachten viele neue Ideen für den Nord-
städter. Themen wie: Die nicht genutzte 
Chance der Hausbesitzer – trotz Förder-
möglichkeiten – die Hinterhöfe zu sanie-
ren oder auch die von Einzelnen wahr-
genommene häufig negative Berichter-
stattung in der HiAZ über die Nordstadt 
brachte Stimmung in die Runde. 
Herr Fuchs erzählte davon, wie er u.a. mit 
Wilfried Kretschmer 1986 den Nordstäd-
ter als Verein gegründet hat. Sammeln 
von Anzeigen und die Sicherstellung der 
Verteilung war zuerst seine Hauptaufga-
be. Später wurde für ihn aus einem Hob-
by ein Hauptberuf, er gründete seine Wer-
beagentur!  
„Überparteilichkeit der Zeitung ist mir 
sehr wichtig, sowie ein gutes Verhältnis 
zu allen Organisationen, Geschäftsleuten 
und Parteien, so Axel Fuchs zur heutigen 
Situation. Nachdem der Verein sich im 
Jahr 1993 aufgelöst hat, hatte Axel Fuchs 
sich bereit erklärt, die Zeitung im Rah-
men seiner Selbstständigkeit weiter zu 
führen. Parallel wurde „Der Innenstädter“  
1994 ins Leben gerufen. Beide erschei-
nen regelmäßig. Das Inseratenpublikum 
hat sich über die Zeit sehr stark verändert. 
Finanzielle Anspannung ist spürbar und 
die heutigen Geschäftsleute inserieren lei-

Axel Fuchs, Frank Auracher
als Moderator und
Wilfried Kretschmer, von links
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Tag und Nacht
erreichbar!
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Musik 21 Niedersachsen - Termine November 2012
Übersicht
Donnerstag – 01.11.2012 – 20:00 Uhr – Hildesheim F1 
Theater für Niedersachsen
Premiere: Relax your mind!
Michael Jackson für Streichquartett und Video Vocals, 
Quartett PLUS – (koordinierte Veranastaltung)
Donnerstag-Sonntag – 08.–11.11.2012 – Hildesheim und 
Alfeld
Roemer- und Pelizaeus-Museum, St. Michaelis-Kirche, 
Fagus-Werk u.a. Musik 21 Festival 2012: Musik = 
Energie‘
u.a. Ensemble Laboratorium, L‘ART POUR UART, No-
mos-Quartett
Freitag - 23.11.2012 – 19/20:00 Uhr – Winsen/Luhe 
Altes Forsthaus Habichtshorst
John Cage, Fluxus und Folgen
Gespräch über Musik im Theater. Konzert: Werke von 
John Cage, Ben Patterson, G. Maciunas u. a.
Mittwoch - 28.11.2012 – 20:00 Uhr 1 Hannover
Kleiner Sendesaal im NDR Landesfunkhaus Niedersach-
sen
Musik 21. 2 im NDR/Reihe „aus dem Innersten“: 
Fragmente – Stille Werke von Webern, Nono, Schu-
bert und Nemtsov
Nomos-Quartett
Freitag - 30.11.2012 – 20:00 Uhr – Hannover Altes Ma-
gazin
But What About Noise...?
Incontri, das Institut für Neue Musik an der HMTMH 
präsentiert im Rahmen von Musik 21 Niedersachsen 
Musik von John Cage – anlässlich seines hundertsten 
Geburtsjahres.
Donnerstag – 01.11.2012 – 20:00 Uhr 1 Hildesheim
F1 im Theater für Niedersachsen, Theaterstraße 6, 
31141 Hildesheim
Premiere: Relax your mind!
Michael Jackson für Streichquartett und Video Vocals 
Quartett PLUS 1
Die Straßen von Bangalore, eine verstaubte Ahnengale-
rie und eine Waldlichtung -jeder Ort wird Labor für eine 
Neuinterpretation von Michael Jackson-Songs. Quartett 
PLUS 1 hat gemeinsam mit drei Sängern ungehörte Per-
spektiven auf die Musik des King of Pop entwickelt und 
erweitert so die American Jesus Suite von Stefan Wurz. 
Die Komposition ist inspiriert von MJ-Grooves und Zi-
taten und überführt diese in alte und zeitgenössische 
Klangwelten. In einer interaktiven Installation aus Video 
Vocals inszeniert Quartett PLUS 1 eine neue Form pop-
kultureller Kammermusik voller Hooklines und Trug-
schlüsse.
Weitere Infos und Karten: www.quartettplus1.de, http://
www.tfn-online.de/gastspielel.html
Koordinierte Veranstaltung mit Musik 21 Niedersachsen
Donnerstag – Sonntag – 08.–11.11.2012 – Hildesheim 
und Alfeld Roemer- und Pelizaeus-Museum, St. Michae-
lis-Kirche, Fagus-Werk u.a. Musik 21 Festival 2012: 
Musik = Energie‘

u.a. Ensemble Laboratorium, Ensemble L‘ART POUR 
L‘ART, Nomos-Quartett
Schirmherrin: Prof. Dr. Johanna Wanka, Niedersäch-
sische Ministerin für Wissenschaft und Kultur
Im Kern der Musik steckt potenzierte Energie. Wenn 
Komponisten neue Musik schreiben, suchen sie da-
nach. Mit spielerischer Neugier, neuen Techniken, gar 
Technologien, mit heroischem Entdeckertum, mathe-
matischen Reihen und physikalischen Phänomenen 
– ein faustisches Suchen? Woran forschen Komponis-
ten heute? Berührt ihre Musik trotzdem oder gerade 
deswegen? Offenbart sie ihren Kern?
Donnerstag – Samstag – 08.–10.11.2012 – Hildesheim
Kulturcampus Domäne Marienburg der Stiftung Uni-
versität Hildesheim
Musik 21 Festival ~Musik = Energie‘: Symposium 
„Komposition und Forschung“
Leitung: Prof. Dr. Matthias Rebstock und Dr. des. Alan 
Fabian
Freitag – 09.11.2012–20:00 Uhr – Hildesheim Roe-
mer- und Pelizaeus-Museum Experiment Konzert
Ensemble Laboratorium (Schweiz)
Einführung mit den Komponisten Nadir Vassena und 
Oliver Schneller um 19:00 Uhr
Samstag – 10. 11.2012 – 10:00 Uhr – Treffpunkt in 
Hildesheim
Besichtigung des Gravitationswellendetektors 
GE0600 Experiment GEO 600 (Exkursion), Anmel-
dung erforderlich
Samstag – 10. 11.2012 – 15:00 – 20:00 Uhr – Hildes-
heim
Kulturcampus Domäne Marienburg der Stiftung 
Universität Hildesheim Tag der Klänge
Wandelparcours mit Musik zum Rein- und Nachhören
Mit Marco Stroppa, Sebastian Berweck, Nomos-Quar-
tett, Studierenden u.a.
Samstag – 10. 11.2012 – 21:00 Uhr – Hildesheim 
UNESCO-Weltkulturerbe St. Michaelis Offenba-
rung - Geistliches Konzert
Das Neue Ensemble u.a. mit Werken von Karlheinz 
Stockhausen und Mark Andre
Sonntag – 11.11.2012– 1:00 Uhr – Hildesheim Musik-
schule der Stadt Hildesheim
Experimentieren
Mit Nachwuchskünstlern aus ganz Niedersachsen
Sonntag – 11.11.2012 – 16:00 Uhr – Alfeld UNESCO-
Weltkulturerbe Fagus-Werk Experiment Klang
Ensemble L‘ART POUR L‘ART
Künstlerisches Konzept und Koordination: Stephan 
Meier
Tickets
Einzelpreise Konzerte: 15,– € / erm. 7,– € Tag der 
Klänge: 5,– €
Festivalpass: 50,– € / erm. 25,– € (25% Ermäßigung) 
10% Ermäßigung für Inhaber der NDR Kultur Karte. 
Ermäßigungsberechtigt: Schüler, Studierende, Arbeits-
losengeld-Empfänger und Schwerbehinderte
Symposium und Shuttlebus zur Domäne am Tag der 

Klänge: kostenfrei 
Exkursion GE0600 
nach Sarstedt: 5,– 
€,
Führung im Fagus-
Werk Alfeld: ko-
stenfrei
Kartenvorverkauf 
ab 01.10.2012
•  Hildesheimer All-
gemeine Zeitung, 
Rathausstraße 18-
20 – 31134 Hildes-

heim Telefon: 05121-106-83
•  Zentrale der Stiftung Universität Hildesheim – Haupt-
eingang Marienburger Platz 22 – 31141 Hildesheim – 
Telefon: 05121-8830
•  Hofcafe  Domäne  Marienburg  –  Domänenstraße  3 
– 31141 Hildesheim
•  Bürgeramt  der  Stadt Alfeld  –  Marktplatz  12  -  31061 
Alfeld – Telefon: 05181-703-111
Informationen
Musik 21 Niedersachsen – Edwin-Oppler-Weg 5 – 30167 
Hannover
Telefon: 0511-7635297-1 – Fax: 0511-1614250, 
www.musik21niedersachsen.de/festiva12012 E-Mail: 
info@musik21 niedersachsen.de
Andrea Gschwendner (Projektleitung), Julia Mauritz und 
Julian Gröschl (Organisatorische Leitung Festival)
Förderer: NDR Musikförderung – Stiftung Niedersach-
sen – Friedrich-Weinhagen-Stiftung Schweizer Kultur-
stiftung Pro Helvetia – British Council
Kulturpartner: NDR kultur
Partner: Stiftung Universität Hildesheim – Herder Kolleg 
– Musikland Niedersachsen – GE0600 Roemer- und Pe-
lizaeus-Museum Hildesheim – Musikschule Hildesheim 
– Fagus GreCon
Freitag – 23.11.2012 – 19:00 Uhr – Winsen/Luhe
Altes Forsthaus Habichtshorst, Lüneburger Straße 220, 
21423 Winsen / Luhe
John Cage, Fluxus und Folgen
Gespräch über Musik im Theater. 20:00 Konzert
Ensemble L‘ART POUR L‘ART
Konzert: Werke von John Cage (Interludes, Waterwalk), 
Philip Corner, George Maciunas, Nam June Paik, Ben 
Patterson, Annea Lockwood, Peter Ablinger und La 
Monte Young
Fluxus wurde (und das bleibt bemerkenswert) von allen 
Kunstrichtungen bewegt. Literatur, Bildende Kunst, Mu-
sik, Tanz ... Es gab in dieser Bewegung (und das ist noch 
bemerkenswerter) keine Genregrenzen. Die beiden Johns 
saßen an einem Tisch – Cage und Lennon, Frank Zappas 
legendäre Performances im Garrick Theatre fanden in 
unmittelbarer Nachbarschaft der Fluxuslofts statt. Sonic 
Youth, Mauricio Kagel und viele andere trugen die Ideen 
weiter.
Anschlusskonzerte in den USA
Eintritt: Gespräch und Konzert: 16,–/erm. 14,- Euro; 
Konzert: 10,–/erm. 8,– Euro
Infos: www.lartpourlart.de/
Veranstalter: Ensemble L‘ART POUR L‘ART
Mittwoch – 28.11.2012 – 20:00 Uhr –1 Hannover
Kleiner Sendesaal im NDR Landesfunkhaus Niedersach-
sen, Rudolf-von-Bennigsen-Ufer 22, 30169 Hannover
Musik 21. 2 im NDR/Reihe „aus dem Innersten“: 
Fragmente - Stille Nomos-Quartett
Der Titel des bahnbrechenden Streichquartetts von Lui-
gi Nono, „Fragmente – Stille“, steht für das ganze Pro-
gramm: von Weberns extrem kurzen Miniaturen bis zum 
Quartett von Sarah Nemtsov, in dem sie das Schubert-
Fragment zitiert. Große Musik – ebenso verstörend wie 
betörend.
Anton Webern (1883–1945): Fünf Sätze für Streichquar-
tett, op. 5 (1909) Luigi Nono (1924–1990) „Fragmente 
– Stille, an Diotima“ (1979/80)
Franz Schubert (1797–1828): Quartettsatz c-Moll und 
Fragment des 2. Satzes D 703 Sarah Nemtsov (* 1980) 
„Im Andenken“ (2007)
Anton Webern: 6 Bagatellen für Streichquartett, op. 9 
(1913)
Nomos-Quartett: Martin Dehning, Birte Päplow, Frie-
derike Koch, Sabine Pfeiffer
19:00 Uhr: Einführung mit Prof. Dr. Heinz von Loesch, 
Berlin Im Anschluss: Künstlergespräch
Nähere Informationen: www.nomos-quartett.de, www.
musik21niedersachsen.de, www.ndr.de
Veranstalter: NDR in Kooperation mit Musik 21 Nie-
deraschsen und Pro Quartett e. V.
Karten sind im NDR Ticketshop und bei angeschlossenen 
Vorverkaufsstellen erhältlich. Einzelpreise sind 10,– Euro 
Kategorie III, 15,– Euro Kategorie II und 25,– Euro Ka-
tegorie I. Es fällt eine Vorverkaufsgebühr von 10 % an. 
25 % Ermäßigung gibt es bei Erwerb eines Abonnements 
für alle vier Konzerte.
NDR Ticketshop: Rudolf-von-Bennigsen-Ufer 22, 30167 
Hannover, Tel. 0180-1637637 (bundesweit zum Ortsta-
rif, maximal 42 Cent pro Minute aus Mobilfunknetzen), 
montags-freitags 9:00-17:00 Uhr
E-Mail: ticketshop.hannover@ndr.de, Onlinebestellung: 
www.ndrticketshop.de, Abonnements der Reihe „aus 
dem Innersten“ von Pro Quartett e. V. berechtigen zum 
Konzerteintritt.
Freitag 30.11.2012  – 20:00 Uhr – Hannover
Altes Magazin, Kestnerstraße 18, 30159 Hannover
But What About Noise ...?
Incontri, das Institut für Neue Musik an der Hochschule 
für Musik, Theater und Medien Hannover präsentiert im 
Rahmen von Musik 21 Niedersachsen Musik von John 
Cage – anlässlich seines hundertsten Geburtsjahres.
Das Konzert wird einen musikalischen Streifzug durch 
verschiedene Phasen seines Schaffens unternehmen: 
Fortsetzung auf Seite 3
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Die SPD 
in der Nordstadt 
ist wieder aktiv
In einer gut besuchten Mitgliederversammlung wurde am 
16. August 2012 ein neuer Vorstand gewählt. Vorsitzende
wurde die ehemalige Nordstädterin Jutta Rübke, ihr Stell-
vertreter Dr. Jörg Heinrich, der seine Wurzeln auch in der
Nordstadt hat, Kassiererin Marion Elbeshausen und Schrift-
führerin ist Marlis Jantzen aus der Behrlastraße. Ulrich Ber-
tram, Cora Kästner und Horst Schaar (alle Nordstädter) ar-
beiten ebenfalls aktiv mit. Wir werden für die Nordstadt da
sein! Ein erstes Angebot: Wir fahren nach Berlin zum Bun-
destag!

Dienstag, 27.11.1012 
Abfahrt: 7.00 Uhr 
Rückfahrt: 18.00 Uhr 
Fahrpreis: 20 € pro Person 
Anmeldung bis zum 17.10.2012 
Tel: 3 95 52,
Mail: info@jutta-ruebke.de

Wir würden uns freuen, wenn Sie dabei wären, dann lernen 
wir uns endlich kennen.





 




 


Zuhörer/innen an den Tischen in Kaffeehausatmosphäre 

der weniger regelmäßig. Auch 
eine Fluktuation unter den Ge-
schäftsleuten und Kleinbetrie-
ben ist spürbar. Das Gesicht 
der Zeitung hat sich über die 
Jahre erheblich geändert.   
Seit 2008 ist der Nordstädter in 
Farbe und mit einem größeren 
Format erhältlich. Von kom-
mendem Monat an umfasst er 
sogar 16 Seiten! 

Herr Fuchs wünscht sich für die Zukunft der Zei-
tung von den Bürgern Unterstützung und Anre-
gungen, neue Themen sowie einfach positive oder 
negative Impulse. 
Das nächste Erzählcafé anlässlich des 20 jährigen 
Jubiläums der Kulturfabrik Löseke, findet statt am 
31. Oktober von 15.30 Uhr bis 17.30 Uhr. Unter
dem Titel „20 Jahre Kulturfabrik“ erzählen Siggi
Stern und Stefan Könneke auf dem Sofa im Tref-
fer in der Peiner Straße 6.
Tarek Abdullah und Frank Auracher, Nordstadt.
Mehr.Wert

Fortsetzung von Seite 1

von den konventionell notierten 
Stücken seiner frühen Kompositi-
onen bis zu den späten, sogenann-
ten „Number Pieces“, in denen er 
seine Zuneigung für die Anarchie 
zum musikalischen Ausdruck 
bringt.
Im Fokus steht die Aufführung sei-
nes wegweisenden Werks „Concert 
for Piano and Orchestra“ aus dem 
Jahr 1958. Das Stück ist beispiel-
haft für Cages‘ Leitspruch, dass er 
Musik komponieren wolle, „worü-

ber ich nichts weiß“. Zum ersten Mal wurden alle As-
pekte der Wiedergabe von Cage in ein neues Verhältnis 
gesetzt: Rhythmus, Tonhöhe, Dynamik, Klangfarbe. Am 
Klavier ist Jan Philip Schulze, Pianist und Professor an 
der HMTMH, zu erleben. Zu Gast ist die Schlagzeuge-
rin Robyn Schulkowsky, die über Jahrzehnte einen regen 
Kontakt zu Cage pflegte.
Robyn Schulkowsky – Percussion Jan Philip Schulze 
– Klavier Reynard Rott – Violoncello Studierende und
Jungstudierende des IFF der HMTMH
Nähere Informationen: www.musik21niedersachsen.de,
www.incontri.hmtm-hannover.de
Karten: 12,– /erm. 8,- Euro
Veranstalter: Musik 21 Niedersachsen in Kooperation
mit Incontri – Institut für neue Musik der HMTMH
Förderer: Niedersächsische Sparkassenstiftung

Fortsetzung von Seite 2
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1. Internet Cafe Trialog, jeden Sonntag, 
14.30–17 Uhr, Teichstr. 6 Hildesheim, Tel. 
0 51 21-1 38 90 
2. Angehörigengruppe bei AWO Trialog: 
Gespräch und Austausch, 8. 11. 2012, 17–
18.30 Uhr, AWO Trialog Teichstr. 6 Hil-
desheim, Tel. 0 51 21-1 38 90
3. Adventsbasteln im Lerchenkamp, 20. 
11. 2012, 18–20 Uhr, AWO Trialog, Ler-
chenkamp 50, Hildesheim, Tel. 0 51 21-
1 38  90, bitte anmelden
4. Gesundes und leckeres Weihnachtsge-
bäck, 28. 11. 12 16.30–18 Uhr, AWO Tri-
alog, Kalandstr. 3 in Alfeld, 0 51 21-1 38 90 
oder 0 51 81-93 635 36, bitte anmelden0 
Kontakt:
AWO Trialog Sozialpsychiatrie, Teichstr. 
6,
31141 Hildesheim 
Tel. 0 51 21-1 38 90,
www.awo-trialog.de

Wer fällt einen Apfelbaum und nimmt 
das Holz als Brennholz mit? Email: 
bewege52@web.de
Wir suchen ständig alte Fahrräder für 
einen guten Zweck, wir kommen auch vor-
bei und holen die Räder ab, Tel. 0176 - 29 
04 47 61.
Birnbaum, muß zerlegt werden, kostenlos 
abzuholen T. 0 51 21 - 6 48 84
Ab sofort: 1 Zimmer Wohnung ,Mie-
te incl. Nebenkosten 210,–E , T. 0 51 21- 
6 48 84
Siemens Fujitsu Computerset mit Tas-
tatur (ohne Rechner), mit Maus, Drucker, 
Scanner, funktionstüchtig, 50,– Euro, 
T. 0 51 21-6 48 84.
Seniorenbett (von Betten Kolbe), neuwer-
tig mit verstellbarem Lattenrost und pas-
sendem Nachtschrank. T. 0 51 21-6 48 84.

Kleinanzeigen
www.hildesheimer-stadtteilzeitungen.de

eMail: info@hildesheimer-stadtteilzeitungen.de
Tel. und Fax 23947 

18.10.2012, Plenum, 19:00,
Wollenweberstr. 6
Radio
23.10.2012, Greenpeace On Air, 15-16:00, 
Tonkuhle, 105.3 fm
Wollenweberstr. 6
25.10.2012, Plenum, 19:00,
Wollenweberstr. 6
November
01.11.2012, Neuentreff, 18:30,
Wollenweberstr. 6, Wollenweberstr. 6
08.11.2012, Plenum, 19:00,
Wollenweberstr. 6
15.11.2012, Plenum, 19:00,
Wollenweberstr. 6

für Einwohner der Stadt Hildesheim vom 8.10. bis 20.10.2012

für Einwohner des Landkreises vom 22.10. bis 3.11. 2012

Spielevormittag
im 
Nachbarschaftsladen, 
Sachsenring 54
Schüler der Anne-Frank-Schule und 
Senioren der Nordstadt spielen im 
Nachbarschaftsladen – von Mensch-
ärgere dich nicht bis Schwarzer Peter 
– Alles dabei!
Mittwochs von 12:30 Uhr
bis 13:30 Uhr
(während der Schulzeit)

Straßensammlung 
des Roten Kreuzes
In der Zeit vom 8. bis zum 21. Oktober 
2012 findet die diesjährige Herbstsamm-
lung des Roten Kreuzes statt. In dieser Zeit 
bitten Freiwillige im Stadtgebiet um Spen-
den.
Das Rote Kreuz Hildesheim ist im Kata-
strophenschutz, Blutspendedienst, Such-
dienst, in der Erste-Hilfe-Ausbildung, in 
der Familienzusammenführung und im Ju-
gendrotkreuz tätig. Für Senioren bietet das 
Deutsche Rote Kreuz Seniorengymnastik, 
Gedächtnistraining und einen Handarbeits-
kreiskreis.
Zahlreiche freiwillige, ehrenamtliche Hel-
fer ermöglichen es, all diese Aufgaben 
wahrzu nehmen. Trotzdem wird immer 
auch Geld zur Finanzierung der Hilfe be-
nötigt. Die Helfer müssen ausgebildet und 
ausgerüstet werden.
Daher bittet das Deutsche Rote Kreuz, 
Kreisverband Hildesheim e. V., die Be-
völkerung Hildesheims im Rahmen der 
Herbstsammlung um Geldspenden. Die 
eingehenden Spenden werden natürlich 
ausschließlich für die satzungsgemäßen 
Aufgaben des Roten Kreuzes verwendet.
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ärgere dich nicht bis Schwarzer Peter 
– Alles dabei!
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Krankengymnastik
Massage
Lymphdrainage
Akupunkt-Massage
Fango
Heißluft/Kryotherapie
Ultraschalltherapie
Elektrotherapie
Schlingentisch
Hausbesuche

Termine 
nach Vereinbarung
Alle Kassen und Privat

Bischofskamp 3  •  31137 Hildesheim
Telefon & Fax (05121) 55055

Massage
Krankengymnastik

5

Steuerwalder Str. 18 · 31137 Hildesheim
Telefon 05121 20660-3 · www.caritas-teresienhof.de

Menschen würdig pflegen

90 x 110

Mühlenstraße 24 · 31134 Hildesheim
Telefon 05121 20409-0 · www.caritas-magdalenenhof.de

Die Sonne stand im Zenit und beglück-
te die Bewohner/-innen der Nordstadt mit 
32 Grad Celsius als wir, eine wagemutige 
Gruppe von 8 Jugendlichen und zwei Be-
treuern,  am Montag, den 20.08.12 vor dem 
Kinder-und Jugendhaus Nordstadt unsere 
Sättel bestiegen. 200 Kilometer sollten wir 
in der folgenden Woche zurücklegen. Drei 
Mädchen und fünf Jungen aus der Nord-
stadt im Alter zwischen elf und sechzehn 
Jahren verließen an diesem Montag Hildes-
heim in Richtung Westen. Raus aus der ver-
trauten Nordstadt in das wilde Hildesheimer 
Land, ohne Navigationsgerät, nur mit Kom-
pass und Landkarte.Vorbei am Trilke-Gut 
ging es über Diekholzen in den Hildeshei-
mer Wald. In Gronau angekommen war es 
an der Zeit für eine erste Rast an einem Su-
permarkt, da die sich die Wasservorräte be-
reits dem Ende zuneigten. (Durchschnitts-
verbrauch: 3 Liter auf 100 Km) Knapp die 
Hälfte der Strecke lag zu diesem Zeitpunkt 
bereits hinter uns. Diese Nacht würden wir 
auf einem Bauernhof in Esperde im Heu 
übernachten. Dazu mussten jedoch noch 
einige Reifen geflickt, Pflaster verteilt so-
wie der Ith überquert werden. Die Sonne 
färbte sich bereits rot, als wir schließlich 
Salzhemmendorf erreichten. Trotz der ein-
brechenden Dämmerung wagten wir uns in 
den dunklen Wald. Unter den Augen einiger  
misstrauisch dreinblickender Eulen und ein 
paar aufgescheuchter Wildschweine such-
ten wir den richtigen Weg hinaus aus dem 
Wald. Da sich so mancher Waldweg nicht 
wie gedacht als eine willkommene Abkür-
zung sondern vielmehr als Sackgasse ent-
puppte, stand der Mond bereits hoch am 
Himmel, als wir uns schließlich erschöpft 
ins Heu fallen lassen konnten.
Nach einer zünftigen Brotzeit ging es am 
nächsten Tag auf dem Weserradweg nach 
Holzminden. Dort nächtigten wir in ei-
ner Jugendherberge des DJH direkt an der 
Weser. Am nächsten Tag stand die anstren-
gendste Etappe auf dem Plan - die Fahrt 
nach Alfeld ins Naturfreunde Haus. Dort 
warteten eine gemütliche Hütte am Wald-

Fahrradtour
des Kinder- und 
Jugendhauses Nordstadt

rand sowie ein ausgedehnter Grillabend 
auf uns. Dafür mussten jedoch zuerst etli-
che Höhenmeter und holprige Waldwege 
überwunden werden. Trotz zunehmender 
Schmerzen im unteren Rückenbereich bis-
sen wir die Zähne zusammen und traten in 
die Pedale. Die  Überquerung des Bohl-
bergs brachte uns an die Grenzen unserer 
Kräfte. An Fahren war nicht mehr zu den-
ken, und so schoben wir 1,5 Stunden lang 
die voll bepackten Drahtesel bis zum Gip-
fel des Berges. Die Anstrengung wurde mit 
einer wunderbaren Aussicht sowie einer 15 
minütigen rasanten Abfahrt bis nach Kai-
erde belohnt. Danach hatten wir es fast ge-
schafft. 
Den nächsten Tag verbrachten wir mit Aus-
ruhen, Schwimmen und noch mehr Gril-
len. Während einer Nachtwanderung zum 

beleuchte-
ten Schloss 
konnten alle 
noch einmal 
ihren Mut 
b ew e i s e n , 
indem wir 
einfach mal 
versuchten 
ohne Ta-

schenlampe oder Handylicht im dunklen 
Wald zurecht zu kommen. 
Am nächsten Tag machten wir uns auf den 
Rückweg nach Hildesheim. Trotz des mi-
serablen Wetters und einiger Reifenpannen 
schafften wir es trockenen Fußes zurück. 
„Alter war das anstrengend, mir tut alles 
weh“ resümierten einige Teilnehmer/-in-
nen als sie am KJN von den Sätteln stiegen. 
Trotz schmerzender Gesäßmuskeln und ei-
niger Schrammen und Beulen haben wir die 
Tour gut überstanden und sind sehr stolz 
auf uns. Die meisten hatten bisher noch 
nie so viele Kilometer mit dem Fahrrad zu-
rückgelegt. Auch die Hildesheimer Hügel 
haben angesichts der zurückgelegten Tour 
ihre Schrecken verloren. Nächstes Jahr geht 
es über die Alpen, aber nur mit gefederter 
Sattelstütze... 



6

Köhler

Druckhaus Köhler GmbH · Siemensstraße 1–3   ·   31177 Harsum
Telefon (0 51  27)  90  20 4-0   ·   Telefax (0  51  27)  90  20 4 - 44 
E-Mail: info@druckhaus-koehler.de   ·   www.druckhaus-koehler.de

Dieser ist etwas teurer – aber umweltfreundlich ...
... und 1/3 erzeugen wir selbst mit unserer 
Photovoltaikanlage!

Der Umwelt zuliebe!

Wir drucken nur mit BioStrom -
naturlich von der EVI Hildesheim!

..
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Liebe Seniorinnen
und Senioren,
liebe Nordstädterinnen 
und Nordstädter, 

leider gibt es auch in unserem 
schönen Hildesheim Altersar-
mut –  was verstehen wir unter 
„Altersarmut“ und wie zeigt sie 
sich? Die Armut im Alter wird 
häufig auch versteckte oder ver-
schämte Armut genannt. Viele 
alte Menschen schämen sich, 
in Armut geraten zu sein. Ihre 
Erziehung und ihre Wertvorstel-
lungen lassen es oft nicht zu, 
diese Not der Umgebung, den 
Nachbarn, den verbliebenen 
Freunden zu zeigen. Aus Scham 
wird häufig keine Sozialhilfe 
beantragt, obwohl die spärliche 
Rente nicht einmal für das tägli-
che Essen reicht.  Armut macht 
zusätzlich einsam. Ältere Men-
schen sind ohnedies mehr von 
Einsamkeit betroffen, Armut 
fördert diese Einsamkeit: man 
kann nicht zum Kaffee einladen, 
man kann keine gemeinsamen 
Reisen unternehmen, Besuche 
oder Geburtstagsfeiern sind zu 
teuer. Ein Indiz für die Zunah-
me der Altersarmut könnte auch 
die Zahl der Rentner sein, die 
einer geringfügigen Tätigkeit 
(bis 400 € mtl.) nachgehen. In 
vielen Fällen kann davon aus-
gegangen werden, dass der Zu-
verdienst deshalb gesucht wird, 
weil das Einkommen/die Rente 
für den Lebensunterhalt nicht 
ausreicht.  Im Jahr 2010 gin-
gen ca. 660.000 Menschen zwi-
schen 65 und 74 Jahren einem 

Minijob oder einer ge-
ringfügigen Beschäfti-
gung nach!  Auch die 
Zahl der Rentner, die 
zusätzlich zur Rente 
staatliche Grundsiche-
rung beantragen ist 
stetig gestiegen. Ver-
dienter Ruhestand??? 
Erhebungen des statis-
tischen Bundesamtes 
vom Oktober 2011 be-
legen, dass bereits  schon 2008 
jeder Dritte durch die Wohn-
kosten schwer belastet war, 16 
Prozent der Menschen konnten 
die Wohnung nicht angemes-
sen warm halten, bei über 30 
Prozent reichten die Einkünfte 
nicht mehr für eine warme voll-
wertige Mahlzeit wenigstens 
alle zwei Tage aus! Während 
es immer weniger Menschen 
gelingt, ihre Einkommenssitua-
tion zu verbessern – 13 Millio-
nen Deutsche verfügen über ein 
Einkommen von weniger als 
711 Euro im Monat, rund acht 
Millionen leben in einer hoff-
nungslosen finanziellen Situati-
on -, steigt das Privatvermögen 
einiger weniger Bundesbürger 
sekündlich um Tausende Euro. 
Was erwirtschaftet wird, soll-
te auch einigermaßen gerecht 
verteilt werden. Viele unserer 
Rentner haben die Bundesre-
publik mit aufgebaut; da sollte 
nach langjähriger, vollzeitnaher 
Erwerbstätigkeit die gesetzliche 
Rente auch über dem Grundsi-
cherungsniveau liegen!   
Wo können Sie konkret Hilfe 
bekommen? Wenn die Schul-

den sich „auftürmen“ kommen 
auch Rentner zunehmend zur 
Schuldnerberatung – leider aus 

Scham häufig viel 
zu spät! Die Schuld-
nerberatungsstellen 
verzeichnen auch 
hier bedauerlicher-
weise ein trauriges 
Plus. In Hildesheim 
haben Sie verschiede-
ne Anlaufstellen für 
eine professionelle 
Schuldnerberatung, 
z. B. AWO Schuld-

nerberatung, Osterstr.39 A, Tel. 
1 79 00 19 Caritas Schuldnerbe-
ratung, Pfaffenstieg 12  Diako-
nische Werke, Theaterstr. 2, Tel. 
1 67 50 Und was können Sie tun, 
wenn Kühlschrank und Magen 
leer bleiben?  Eine Möglichkeit 
ist der Besuch der „Hildeshei-
mer Tafel e.V.“ Hier müssen Sie 
Ihre Bedürftigkeit nachweisen. 
Gegen eine  geringe Gebühr 
und Terminvergabe werden 
Ihnen dann  Lebensmittel zur 
Verfügung gestellt. Die Hildes-
heimer Tafel e.V. finden Sie im 
Cheruskerring 53, 31137 Hil-
desheim Tel. 2 98 48 21, Lebens-
mittelausgabe Tel. 5 191 50 Eine 
weitere Hilfsmöglichkeit  bietet 
der „Gute Hirte“ im Altfried-
weg 2–4, Tel. 5 25 67 an. Gegen 
eine geringe Gebühr können Sie 
ein warmes Essen und eine Tüte 
mit Lebensmitteln bekommen. 
Dazu müssen Sie ihren Per-
sonalausweis mitbringen. Ein 
weiteres Angebot könnte auch 
für Sie interessant sein, wenn 
Sie sich schon lange keinen 
Friseur mehr leisten konnten: 
Seit Dezember 2011 kommt re-
gelmäßig eine Friseurin in den 

Sozialen Mittagstisch Guter 
Hirt und schneidet bedürftigen 
Besuchern einfache Haarschnit-
te für 2 € (keine Strähnchen, 
kein Färben, keine Dauerwelle 
usw.). Die Haare müssen frisch 
gewaschen sein!! Notfalls steht 
im Pfarrheim ein Waschbecken 
zur Verfügung.  Beide Einrich-
tungen freuen selbstverständlich 
auch über Menschen, die helfen 
wollen. Ob nun als Spender und 
Helfer !!! 

„Die Stille ist nicht auf den 
Gipfeln der Berge, der Lärm 
nicht auf den Märkten der Städ-
te – beide ist in den Herzen der 
Menschen (indisches Sprich-
wort) 
Schließen Sie sich z.B. der Ju-
biläumswanderung 125 Jahre 
Harzklub- 125 Jahre Stadtspar-
kasse in Bad Sachsa an.Treffen: 
13.10.12, 10.00 Uhr  Bad Sach-
sa Parkplatz Stadtsparkasse, ca. 
13km 
Führung: Helmut Hagemeister, 
tel. 05523/1811
oder 
am Sonntag, 14.10.12 von Bad 
Harzburg durch das Radau-
tal zur Eckertalsperre. Treffen 
um 9.15 Uhr in Bad Harzburg, 
Parkplatz Pfennigpfeiffer, ca. 
18km.
Führung: Ralf Zumbruch, Tel. 
05322/878484

Selbstverständlich informiert 
Sie der Harzklub e.V. auch über 
weitere interessante Wanderun-
gen: Telefon 0 53 23 / 8 17 58 
Mo-Fr. 9-12 Uhr.
Ich wünsche Ihnen eine schöne 
Zeit!
Ihre Annette Mikulski 

Tipps für Senioren

Der Hildesheimer Landtagskandidat der SPD, Bernd 
Lynack, ist ab sofort über das SPD-Servicezentrum 
in der Rathausstrasse 13 B in Hildesheim zu errei-
chen. Sowohl telefonisch unter 0 51 21 / 3 95 52, bzw. 
0160 / 6 48 12 71, als auch per E-Mail über die Adresse 
info@bernd-lynack.de, steht der Landtagskandidat al-
len Hildesheimer Bürgern zur Verfügung. Weitere In-
formationen können darüber hinaus über die Internet-
seite www.bernd-lynack.de bzw. unter www.facebook.
com/berndlynack, abgerufen werden. 

„Politik muss vernetzt sein“, erklärt Lynack 
seine Entscheidung für das SPD-Servicezentrum in 
der Stadt. Lynack: „Neben dem Stadtverband und dem 
Unterbezirk haben hier auch unser Bundestagsabge-

SPD-Landtagskandidat 
Bernd Lynack
ist ab sofort über das SPD-Servicezentrum in der Rathausstrasse 
erreichbar –
regelmäßige Bürgersprechstunden geplant 

ordneter Bernhard Brinkmann und 
die Landtagsabgeordnete Jutta 
Rübke ihre Bürgerbüros.“ So sei 
es leichter die Anliegen der Bür-
ger von der Kommunal- bis zur 
Bundespolitik zu transportieren. 
Ab sofort wird Bernd Lynack re-
gelmäßig Bürgersprechstunden 
im ganzen Stadtgebiet anbieten. 
Der erste Termin steht bereits 
fest. Am Donnerstag, 27. Septem-
ber stand der Landtagskandidat 
Bürgern zwischen 15.00 Uhr und 
16 Uhr für Fragen und Anregun-
gen im SPD-Servicezentrum in 

der Rathausstrasse zur Verfügung. Weite-
re Sprechstunden, vor allem in den Stadt-
teilen, sollen folgen. „Ich möchte mit den 
Bürgern vor Ort in ihren Stadtteilen spre-
chen“, erklärt Lynack, dem die Nähe zu 
den Menschen besonders am Herzen liegt. 
Selbstverständlich können auch jederzeit 
Termine direkt mit Bernd Lynack verein-
bart werden. 
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Lebensqualität
in der Nordstadt 
fängt mit Sauberkeit an

Liebe Nordstädterinnen, 
Liebe Nordstädter!

Vor kurzem war meine Enkel-
tochter (10 Jahre alt) bei mir zu 
Besuch und wollte gern auf dem 
Spielplatz im Friedrich-Nämsch-
Park spielen. Ihr erster Aus-
spruch aber war: „Igitt Omi, wie 
sieht das denn hier aus? Ist das 
dreckig – wo kommt der ganze 
Müll her?“ Ich musste ihr erklä-
ren, dass es leider Menschen gibt 
– „Große und Kleine“ – die ihren
Müll überall hinwerfen, meistens
direkt neben den Mülleimer. Sie
sagte: „Hier sind gerade so viele

Kinder und jeder kann ein Stück Papier 
aufheben und in den Mülleimer tun, 
dann ist der Spielplatz doch sauber“. 
Ich musste ihr antworten, dass vielleicht 
die Eltern mit so einer Aktion nicht ein-
verstanden wären und Omi dann Ärger 
bekäme. Sie ging spielen und ich hatte 
Zeit, mich genauer umzuschauen. Meh-
rere Erwachsene saßen auf einer be-
nachbarten Bank und aßen Eis am Stiel 
aus einem Karton. Der Karton wurde 
mit den Füßen zusammen getreten und 
unter die Bank geschoben. Erst auf mei-
nen Hinweis hin wurde er widerwillig in 
den Mülleimer gelegt.
Für mich aber war die Aussage meiner 
Enkeltochter ein Denkanstoß, und ich 

habe der Stadt ange-
boten, 1 x wöchentlich 
den Müll um und auf 
dem Spielplatz einzu-
sammeln, was man mit 
Freuden angenommen 
wurde. Entsprechen-
des Werkzeug wurde 
mir zur Verfügung ge-
stellt und am Montag, 
dem 17. September, um 
12.30 Uhr ging es los. 
Ich kann Ihnen sagen 
– da kann man was er-
leben! Jugendliche gin-
gen vorbei und lachten
sich hämisch; sie dachten vielleicht,
ich wäre so eine 1-Euro-Jobberin, die
im Alter nicht ausgelastet ist oder sogar
‘ne alte Tante, die für irgendwas Sozi-
alstunden ableisten müsse. Zwei ältere
Damen fragten, ob ich von der Stadt
bin und ich erklärte ihnen, dass ich das
als CDU-Ortsratsmitglied der Nord-
stadt aus Eigeninitiative mache. Sie
klopften mir auf die Schulter und mein-
ten: „Das ist toll, man mochte hier gar
nicht mehr spazieren gehen wegen des
ganzen Mülls.“ Meine Gedanken dabei
waren: Ihr werft hier vielleicht auch
euer benutztes Taschentuch oder Bon-
bonpapier einfach weg? Eine Mutter
mit Kind fragte mich danach, warum
ich das mache würde, denn es würde
doch morgen wieder genauso dreckig
aussehen. Ich fragte sie, ob sie ihrem
Kind beibringe würde, dass man eine

Eisverpackung in den Mülleimer 
bringe anstatt es einfach in den 
Sand zu werfen? Sie wurde verle-
gen und wollte noch etwas sagen, 
aber ihr Mann kam dazu mit dem 
Spruch: „Das bringt doch sowieso 
nix!“
Na ja, nach einer und einer hal-
ben Stunde war ich fertig (mein 
Rücken auch). Ein 100 l – Müll-
sack war voll! Ich möchte nur 
noch kurz schildern, was ich alles 
eingesammelt habe. Ich kann Ih-
nen sagen, es war teilweise ganz 
schön ekelhaft: „Volle Windeln“ 
und Beutel mit Hundekot im Ge-
büsch, Schnapsflaschen, Folien 
jeder Art, Zeitungen die nicht aus-
getragen, sondern hier entsorgt 
wurden, Plastiktüten mit Inhalt, 
den ich verständlicherweise nicht 
näher untersucht habe, Batterien, 
jede Menge Getränkedosen und 
zerbrochene Flaschen (Scherben). 
Und hier sollen unsere Kinder 
spielen?
Fazit: Es wird immer gemeckert, 

dass die Nordstadt so dreckig ist, 
aber jeder Einzelne von uns kann 
auch Abhilfe schaffen, indem 
er die Mülleimer oder auch den  
Kotbeutel für Hunde usw. benutzt.
Dieser schöne Park ist ein Ge-
schenk und muss nicht zugemüllt 
werden – er ist ein Stück Lebens-
qualität für die Nordstadt. Ich 
werde weiterhin Müll einsammeln 
und ein sogenanntes (Müll-)Tage-
buch führen und  bald an dieser 
Stelle weiter berichten. 
War das auch für Sie – ja ich mei-
ne Sie – ein Denkanstoß? Sehen 
Sie sich die Fotos an:  Wollen Sie 
das „Vorher“ oder doch lieber das 
„Nachher“ ?
Ihre Karin Hauk
Mitglied der CDU-Fraktion im 
Ortsrat Nordstadt
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nur bis 21.12.2012

Berufsunfähigkeit – 

jetzt günstig versichern

+ Reisewecker

gratis dazu

Nicht verschlafen!
Die Unisex-Tarife kommen – noch vor dem 
21.12.2012 günstig versichern

B Männer aufgepasst:
Sparen Sie bis zu 5 % auf den Jahresbeitrag!

Sprechen Sie jetzt Ihren Berater an!

www.sparkasse-hildesheim.de

Der Vorsitzende der Hildesheimer Ver-
kehrswacht, Herr Manfred Steinbrecher hat 
(am 26.09.12) an den Förderschulrektor der 
Anne-Frank-Schule, Herrn Siebke, und 
den Pädagogen Tobias Glameyer eine 
„Velofit-Tasche“ überreicht.

Velofit ist ein Bewegungsprogramm für 
die Klasse 1 bis 3 zur Vorbereitung auf 
die Radfahrausbildung.

Seitens der Landesschulbehörde Han-
nover nahm die Fachberaterin für 
den Lernbereich Mobilität, Frau Re-
nate Domeier, und der zuständige 
Kontaktbeamte der Hildesheimer 
Polizei, Herr Polizeioberkommis-
sar Frank Meissner, an der Über-
gabeaktion teil. 
Die Kosten der Tasche werden 
von der Hildesheimer Ver-
kehrswacht getragen, um für 
die Kindern mit Bewegungs-
spielen (ab Klasse 1), Übun-
gen mit Rollen und Rädern 
(ab Klasse 2) sowie einem 
Radfahrparcours (Klasse 3) 
eine gezielte Motorikför-
derung und eine gesunde 
Entwicklung im Rahmen 

Erste Klasse während Gesangsvortrag (Foto: Kliem) 

Förderschulrektor Siebke, Manfred Steinbrecher, Frau Renate Dohmeier, POK Frank 
Meißner, Tobias Glameyer, v.l.n.r. mit Bewegungsmaterialien (Foto: Kliem

Bewegungsprogramm 
„Velofit“
für die Anne-Frank-Schule

des Sportunterrichts und der Verkehrserzie-
hung zu gewährleisten. 
Die Schülerinnen und Schüler der ersten 

Klasse begleiteten die Aktion mit zwei 
schwungvoll gesungenen 

Liedern.
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Es ist Dienstagmorgen halb zehn im Tref-
fer. Susanne Grotegut, die meisten sagen 
nur „Oma Susanne“, begrüßt Ihre Freundin-
nen. Helga Bauer, Petra Bartold und Susan-
ne Grotegut treffen sich fast jeden Dienstag 
zum Frühstück in der Begegnungsstätte. 
Ihr Lieblingsplatz ist die Sofaecke – da ist 
es gemütlich und 
man hat einen guten 
Überblick. 
Nicole Schwill aus 
den proWerkstät-
ten bereitet zwei-
mal in der Woche 
das Frühstück vor. 
Ab halb zehn bis 
elf Uhr, dienstags und donnerstags, ist das 
Buffet eröffnet. Es gibt Brötchen, Müsli, 
Obst, Wurst, Käse, Marmelade und Nutella. 
Kaffee wird ebenfalls frisch gekocht. Ni-
cole Schwill ist noch neu im Treffer, aber 
die Arbeit ist ihr schon sehr vertraut. Gerne 
unterhält sie sich mit den Gästen oder setzt 
sich auch mal mit an den Tisch. 
Das Stadtteilfrühstück gibt es bereits seit 
dem Frühjahr letzten Jahres. Mittlerwei-
le hat es sich herumgesprochen und es 
kommen immer mehr Menschen aus dem 
Stadtteil und der Umgebung. Das Buffet ist 
reichhaltig und für nur zwei Euro ist Kaffee 
sogar inbegriffen.
Es ist fast elf Uhr. Helga Bauer und Pet-
ra Bartold verabschieden sich. Die Tische 
lichten sich, und nur noch vereinzelt trin-
ken einige Gäste ihren Kaffee aus. Susanne 

Von rechts nach links, Helga Bauer, Petra Bartold und Susanne Grotegut

Stadtteilfrühstück 
im Treffer

Grotegut schwatzt noch ein bisschen mit 
Kristina Lehmann und Nicole Schwill und 
verabschiedet sich dann. „Bis Donnerstag!“ 
sagt sie. Am Donnerstag kommt Susanne 
Grotegut nicht nur zum Frühstück, sondern 
auch zum Sitztanzen bei Frau Mahler von 
zehn bis elf Uhr. Nicole holt das Schild, 

auf dem auf das 
Frühstück hinge-
wiesen wird, hin-
ein. Die Lebens-
mittel einpacken, 
das Geschirr ein-
räumen und die 
Tische abwischen, 
dann hat sie Feier-

abend. Sie verabschiedet sich von Kristina 
Lehmann und Elke Tackmann und fährt 
nach Sorsum in die proWerkstätten. Am 
Donnerstag kommt sie wieder zum Stadt-
teilfrühstück. 
Foto und Text: Elke Tackmann

Stadtteilfrühstück
Wo? Begegnungs- und  
 Beratungsstätte Treffer
  Peiner Str. 6, 31137 Hildesheim
 Tel.: 05121 604-4194 oder -1297 
Wann? Dienstag und Donnerstag 
 9.30 – 11 Uhr
Wer? Jeder und Jede ist herzlich 
 willkommen,  
 rößere Gruppen melden sich 
 bitte vorher telefonisch an.
Kosten? 2 Euro pro Person

Öffnungszeiten:
Montag – Freitag
8.00–13.00 Uhr,
14.00–18.00 Uhr
Weitere Termine

nach Vereinbarung.

Peiner Str. 8 · 31137 Hildesheim
Tel. 0 51 21 / 29 42 760

Parkplätze vorhanden (auch barrierefrei)

l Hausbesuche
l Krankengymnastik
l man. Lymphdrainage
l PNF
l Mukoviszidose
l Marnitztherapie
l KG nach Schroth
l Fango/Heißluft
l Massage
l	Schlingentisch
l Elektro-/Ultraschalltherapie
l Eistherapie
l Aromamassage
l ALLE Kassen & Privat












Heinrichstraße 13 • 31137 Hildesheim • Telefon 05121/52576

Sanitär – Heizung

– Solartechnik

– Brennwertte
chnik

– Sanitäre Anlagen

– In
sta

llationen

   fü
r W

asse
r und Gas

Cl. r
ack

GmbH
– Gas-, 

Öl-Heizung

– Fußbodenheizung

– W
artung Öl-, G

asheizung

Eine unglückliche Kom-
bination der Sammelstelle 
für die Einkaufswagen und 
direkt daneben montierten 
Ringen zum Anleinen der 
Hunde führt bisher zu Un-
glück auf mehreren Seiten. 
Jeder weiß, dass Hunde ein 
deutlich empfindlicheres 
Gehör als wir Menschen 
haben. Dass das Rangieren 
mit Einkaufswagen und die 
dabei entstehenden metal-
lenen Geräusche die Hunde 
in Rage bringen, ist deshalb 
völlig natürlich. Was also 
die Hunde wahrlich un-
glücklich werden lässt, lässt 
auch die Nachbarn nicht 
kalt, die allabendlich mit 
dem anhaltenden Hundege-

Hundebellen vor Penny
– Filialleiterin zeigt sich nach Ansprache von 
Nordstadt.Mehr.Wert flexibel 

bell leben müssen. 
Penny´s Filialleiterin zeigte 
sich nun nach einer Anfra-
ge durch das Stadtteilpro-
jekt Nordstadt.Mehr.Wert 
flexibel und hat weitere 
Halteringe um die Ecke 
am Eltern-Kind-Parkplatz 
anbringen lassen 10 das 
Problem: Weiterhin werden 
meist die alten Ringe ge-
nutzt. 

Darum die Bitte an alle 
Hundehalter/innen – nutzen 
Sie die neuen Ringe – Ihrem 
Hund, den anderen Käufer/
innen und den Nachbarn zu 
Liebe! 
Frank Auracher - Nordstadt.
Mehr.Wert 
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Steuerwalderstraße 98 Neue Öffnungszeiten:
31137 Hildesheim Mo-Fr 10-19 Uhr, Sa. 10-14 Uhr
Tel. 0176-30 77 73 73

Kürzlich fanden die jährlichen Vor-
standswahlen des Jugendforums (JuF) 
der Stadt Hildesheim statt. Da die bis-
herigen Vorsitzenden Jannis Baule und 
Stellverteterin Henrike Aschemann 
ab Oktober studieren werden, standen 
sie nicht mehr zur Neuwahl zur Verfü-
gung. Den Vorstand bilden ab sofort 
Malin Gabbatsch (Vorstandsvorsitzen-
de, Goethegymnasium): Rick Neumann 
(Stellvertretender Vorsit-
zende und Geschäftsführer, 
Scharnhorstgymnasium), 
Miriam Steinke (Schatz-
meisterin, Studentin) und 
Till Machens (Beisitzer, 
Scharnhorstgymnasium).
Das Jugendforum nimmt 
wie bisher auch an Fachaus-
schusssitzungen teil, dafür 
war eine neue Benennung 
erforderlich. Mit beratender 
Stimme im Jugendhilfeausschuss wer-
den Steven Burose und Arian Siddiqi 
nach Berufung im Ausschuss tätig. Am 
Ausschuss für Schule/Bildung, Sport 
und Integration nehmen Khalil Dabous-
si und Malin Gabbatsch, am Ausschuss 
für Stadtentwicklung, Bauen, Umwelt 
und Verkehr Rick Neumann, Lisa Götze, 
Thinoja Kannathasan und Sanita Kumar 

teil (abwechselnde Teilnahme). Die Ver-
treter für den Ausschuss für Kultur und 
Demografie werden noch benannt.
Mit Abiturprüfungen und der beginnen-
den Studienzeit verlor das Juf fünf im 
Vorstand tätige Mitglieder, konnte je-
doch acht neue Mitglieder für das Parla-
ment gewinnen. Nun gilt es, bestehende 
erfolgreiche Projekte fortzusetzen und 
neue ins Leben zu rufen.

Eines der wichtigsten Pro-
jekte ist das bereits im ver-
gangenen Jahr mit großem 
Erfolg veranstaltete Planspiel 
„City-Upgrade“, das von der 
Sparkasse Hildesheim ge-
sponsert wird. Der Planspiel-
tag, bei dem über einhundert 
Schülerinnen und Schüler für 
einen Tag das Rathaus „über-
nehmen“ und in die Rolle 
von Ratsmitgliedern schlüp-

fen, findet am 11. Oktober in Begleitung 
der ehemaligen Vorstandsmitglieder des 
Jugendforums statt. Beteiligt sind mit 
jeweils zwei Klassen das Goethe- und 
das Scharnhorstgymnasium sowie die 
Ratsfraktionen.
Darüber hinaus hat sich am 9. Septem-
ber ein Alumni-Club gegründet: Neun 
Ehemalige  aus allen beteiligten Jahr-

Jugendforum
der Stadt Hildesheim 
mit neuem Vorstand

gängen seit Gründung des JuF im 
Jahr 2006 sind dem Club beigetre-
ten. Jeder wird in Kürze mit Biogra-
fie und Kontaktdaten auf der städti-
schen Homepage hinterlegt. Der 
Alumni-Club dient dem Mentoring, 
der Unterstützung der neuen Mit-
glieder sowie der Darstellung der 
bisherigen Aktivitäten und Erfolge. 
Parallel gründete sich auch eine Fa-
cebook-Gruppe des JuF, die bereits 
seit einiger Zeit sehr aktiv war.
Der Rat der Stadt Hildesheim hatte 
Jahr 2006 auf Initiative des Ober-
bürgermeisters Kurt Machens der 
Einrichtung eines Jugendparlamen-
tes zugestimmt. Ziel ist die Einbin-
dung von Kindern und Jugendlichen 
in die Kommunalpolitik, um das 
Stadtbild aus der Sicht der jungen 
Bürger zu bewerten und zu berei-

chern. Eine weitere Intention 
ist es, Jugendliche für Kom-
munalpolitik zu begeistern und 
engagiertem „Nachwuchs“ 
eine Plattform geben zu kön-
nen. Ideen und Kritik können 
durch dieses Gremium direkt 
an den Rat der Stadt Hildes-
heim gerichtet werden.
Das Jugendforum trifft sich 
dienstags, 16 Uhr, in seinem 
Büro (Raum 9c) im Rathaus. 
Darüber hinaus finden ver-
schiedene Arbeitsgruppen-
treffen statt, die unter www.
hildesheim.de/jugendforum
angekündigt werden. Weitere 
Informationen sind unter Te-
lefon 05121 301-1025 oder 
vorstand@jugendforum-hil-
desheim.de erhältlich.


 

  Rathaus  Pressestelle    Markt 1   31134 Hildesheim
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Jugendforum der Stadt Hildesheim mit neuem Vorstand

Kürzlich fanden die jährlichen Vorstandswahlen des Jugendforums (JuF) der Stadt
Hildesheim statt. Da die bisherigen Vorsitzenden Jannis Baule und Stellverteterin
Henrike Aschemann ab Oktober studieren werden, standen sie nicht mehr zur
Neuwahl zur Verfügung. Den Vorstand bilden ab sofort Malin Gabbatsch
(Vorstandsvorsitzende, Goethegymnasium): Rick Neumann (Stellvertretender
Vorsitzende und Geschäftsführer, Scharnhorstgymnasium), Miriam Steinke
(Schatzmeisterin, Studentin) und Till Machens (Beisitzer, Scharnhorstgymnasium).

Das Jugendforum nimmt wie bisher auch an Fachausschusssitzungen teil, dafür
war eine neue Benennung erforderlich. Mit beratender Stimme im
Jugendhilfeausschuss werden Steven Burose und Arian Siddiqi nach Berufung im
Ausschuss tätig. Am Ausschuss für Schule/Bildung, Sport und Integration nehmen
Khalil Daboussi und Malin Gabbatsch, am Ausschuss für Stadtentwicklung,
Bauen, Umwelt und Verkehr Rick Neumann, Lisa Götze, Thinoja Kannathasan
und Sanita Kumar teil (abwechselnde Teilnahme). Die Vertreter für den Ausschuss
für Kultur und Demografie werden noch benannt.

Mit Abiturprüfungen und der beginnenden Studienzeit verlor das Juf fünf im
Vorstand tätige Mitglieder, konnte jedoch acht neue Mitglieder für das Parlament
gewinnen. Nun gilt es, bestehende erfolgreiche Projekte fortzusetzen und neue ins
Leben zu rufen.

Eines der wichtigsten Projekte ist das bereits im vergangenen Jahr mit großem
Erfolg veranstaltete Planspiel „City-Upgrade“, das von der Sparkasse Hildesheim
gesponsert wird. Der Planspieltag, bei dem über einhundert Schülerinnen und
Schüler für einen Tag das Rathaus „übernehmen“ und in die Rolle von
Ratsmitgliedern schlüpfen, findet am 11. Oktober in Begleitung der ehemaligen
Vorstandsmitglieder des Jugendforums statt. Beteiligt sind mit jeweils zwei
Klassen das Goethe- und das Scharnhorstgymnasium sowie die Ratsfraktionen.

Darüber hinaus hat sich am 9. September ein Alumni-Club gegründet: Neun
Ehemalige  aus allen beteiligten Jahrgängen seit Gründung des JuF im Jahr 2006
sind dem Club beigetreten. Jeder wird in Kürze mit Biografie und Kontaktdaten auf
der städtischen Homepage hinterlegt. Der Alumni-Club dient dem Mentoring, der
Unterstützung der neuen Mitglieder sowie der Darstellung der bisherigen
Aktivitäten und Erfolge. Parallel gründete sich auch eine Facebook-Gruppe des
JuF, die bereits seit einiger Zeit sehr aktiv war.

Der alte Vorstand des Jugendforums übergibt an den neuen (v. l.): Sanita Kumer, Rick 
Neumann, Thinoja Kannathasan, Lisa Götze, Jannis Baule, Lars Neumann, Steven 
Burose, Yan Zou, Arian Siddiqi, Henrike Aschemann, Malin Gabbatsch und Khalil 
Daboussi. 

Die neuen Gruppen starten nach der 
Sommerpause in Kindertagesstätten 
und Schulen. Einzelne Plätze sind noch 
frei und können gerne möglichst rasch 
wahrgenommen werden.
Griffbereit
(für Eltern mit 1–3jährigen Kindern) 
findet dienstags statt im Familienzent-
rum MaLuKi und mittwochs in der Kita 
Blauer Elefant. Rucksack in der Kita 
(für Eltern mit 3–5jährigen Kindern) 
findet statt am Dienstagvormittag in der 
Kita Nordlicht, am Dienstagnachmittag 
in der Kita St. Johannes und mittwochs 
vormittags in der Kita Blauer Elefant.

Neue Elterngruppen bei Rucksack und Griffbereit 
– noch einige Plätze frei!

Rucksack in der
Grundschule
(für Eltern von 1. und 2. 
Klässlern)
findet statt am Mittwoch 
früh in der Johannesschule 
und Donnerstag früh in der 
Grundschule Nord. 
In allen drei Programmen 
geben mehrsprachige El-
ternbegleiterinnen den 
Müttern und Vätern viele 
Anregungen zum Spiel mit 
und zur Förderung ihrer 
Kinder weiter.

Gemeinsam wird jede 
Woche darüber gere-
det, wie es zuhause 
mit dem Kind geht, 
wie es sich entwickelt 
und es werden die 
Übungen für die kom-
mende Woche einmal 
ausprobiert. So lernen 
die Frauen, vorwie-
gend nehmen die Müt-
ter an den Gruppen 
teil, viel Neues und 
haben einmal die Wo-
che einen entspannten 

Austausch mit anderen Eltern. 
Oft erkennen sie dabei, dass 
die anderen dieselben Proble-
me und Sorgen, aber auch die-
selbe Freude mit den Kindern 
erleben – eigentlich ein Muss 
für alle Eltern, wie diese meist 
schnell merken! 

Frank Auracher, Nordstadt.
Mehr.Wert und Koordination 
der Programme Rucksack und 
Griffbereit bei der Lebenshilfe 
– Tel.: 935 84 42 oder persön-
lich im Stadtteilbüro im Fami-
lienzentrum MaLuKi, Martin-
Luther-Straße 26 hier bei uns
in der Nordstadt!
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Panzerkette Profi
2,30 €
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Auf zahlreichen Mobilfunkrechnungen von Verbrau-
chern tauchen immer wieder unerwartete Rechnungs-
posten über Aboverträge auf, z. B. ein SMS-Abo oder 
sonstige Dienste wie Videoflats. Dies bestätigte auch 
eine nicht repräsentative Online-
Befragung der Verbraucherzentrale 
Niedersachsen im Frühjahr dieses 
Jahres.
Unwissentlich sind schon zahlreiche 
Smartphone-Besitzer in der Kos-
tenfalle gelandet, weil sie unbeab-
sichtigt auf ein Werbebanner oder 
auf eine sich öffnende Internetseite 
getippt haben. Für diese vermeint-
liche Dienstleistung erhält der Ver-
braucher aber nicht vom Anbieter 
eine Rechnung. „Die sogenannte 
Drittanbieterleistung wird über die 
monatliche Mobilfunkrechnung ein-
gezogen. Viele können mit den un-
bekannten Namen nichts anfangen 
und auch die Rechnungsposition 
nicht nachvollziehen“, sagt Kathrin 
Körber, Rechtsexpertin der Verbrau-
cherzentrale Niedersachsen. Um sich 
vor ungewollten Kosten zu schützen, 
können Handybesitzer vom Mobil-
funkanbieter kostenfrei eine Drittan-
bietersperre einfordern. Über diesen 
Anspruch müssen die Telekommuni-
kationsanbieter seit Mai 2012 Verbraucher in umfas-
sender und leicht zugänglicher Form informieren.
Die Verbraucherbeschwerden und die Neuregelung 
waren Anlass für die Verbraucherzentrale Nieders-
achsen, die Webseiten einiger Mobilfunkanbieter hin-
sichtlich der neuen gesetzlichen Pflicht zu überprüfen.
Das Ergebnis: Lediglich Telekom und Vodafone haben 
ihre Informationspflichten für den Verbraucher voll-
ständig und leicht verständlich umgesetzt. Der Haken 
bei der Telekom: Zwar wird eine differenzierte Sperre 
nach verschiedenen Kategorien vorgenommen, aller-
dings bestimmen die Drittanbieter selbst, wo sie ein-
gruppiert werden möchten. Hat der Dienste-Anbieter 

Bewerbungsschluss ist der 20. 
Oktober 2012!
Die Blue Moon-Reihe der Kul-
turFabrik Löseke in Hildesheim 
steht für interessante, qualitativ 
hochwertige Programme aus 
den Bereichen Kleinkunst und 
Musik. Zu Gast waren bereits 
Queen Bee, Fritz Rau, Niniwe, 
Dietrich Kittner, Ingo Inster-
burg, Olaf Schubert, Aquabella, 
Das GlasBlasSing Quintett, Se-
bastian Krämer, Wenzel u.v.a..
Mit „Blue Moon Mix“ fördert 
die Reihe gezielt regionale 
Newcomer im Kleinkunstbe-
reich. Am Dienstag, 11. De-
zember können sich erneut vier 
KünstlerInnen bzw. Acts mit 
einem jeweils 15-minütigen 
Programm in einer turbulent-

Blue Moon Mix 
– Die Sternschnuppern Show
Hildesheimer Kleinkunstreihe sucht erneut Newcomer aus der Region

schrägen Abendshow präsentie-
ren. Moderiert wird diese wieder 
von Friedolin Müller, dem bärti-
gen Teil des Kabarett-Duos „Das 
Geld liegt auf der Fensterbank, 
Marie“.
Bewerben für die vier Kurzauf-
tritte bei Blue Moon Mix am 
11.Dezember können sich Künst-
ler/Acts aller Kleinkunst-Sparten, 
vorausgesetzt ...
• sie sind jünger als 35 Jahre
• sie treten als Solo-Künstler, im 
Duo oder Trio auf
•  sie kommen bzw. stammen aus 
den Postleitzahlengebieten 30, 
31, 37 oder 38
Als Bewerbung reicht ein An-
schreiben, aus dem diese drei 
Punkte deutlich werden, plus 
aussagekräftiges Videomaterial, 

gerne auch selbst gedrehtes vom Handy. 
Einfach per Post mit CD oder DVD an 
die KulturFabrik Löseke, „Blue Moon 
Mix“, Langer Garten 1, 31137 Hildes-
heim oder als E-Mail mit Videolink an 
bluemoonmix@kufa.info. Einsende-
schluss ist der 20. Oktober 2012.
Neben dem Kurzauftritt winken den vier 
ausgewählten Newcomern die drei großen 
Gs, nämlich „Gastfreundschaft“, „Gage“ 
(150 Euro für SolokünstlerInnen, 200 
Euro für Duos und Trios) und der „Gute 
Videomitschnitt“. Zusätzlich hat jeder die 
Chance von einer bezaubernden Jury zum 
„Shooting-Star“ des Abends gewählt zu 
werden. Dies verpflichtet dann nicht nur 
zur Zugabe, sondern auch zum Entgegen-
nehmen der „Hildesheimer Sternschnup-
pe“, die von wechselnden Hildesheimer 
Künstlern gestaltet wird.
Mehr Informationen unter www.kufa.
info oder bei Siggi Stern (Telefon: 05121 
– 750 94 55, E-Mail: siggi@kufa.info).
***
BLUE MOON wird unterstützt von Stif-
tung Sparkasse Hildesheim, Friedrich 
Weinhagen Stiftung und Landschaftsver-
band Hildesheim. BLUE MOON wird 
präsentiert von Radio Tonkuhle.

Nicht alle Mobilfunkanbieter 
informieren ausreichend 
über Drittanbietersperre
Verbraucherzentrale checkt Webseiten von Anbietern

beispielsweise sein Produkt dem 
nicht gesperrten Business-Dienst 
zugeordnet, entstehen dem Verbrau-
cher dennoch ungewollte Kosten.

Einige Anbieter 
müssen dringend 
nachbessern: So 
muss 02 die für 
den Geschäfts-
k u n d e n b e r e i c h 
dargestellten In-
formationen auch 
in den Privatkun-
denbereich stellen. 
Dazu ist das Un-
ternehmen verpflich-
tet. E-Plus, Base und 
1 &1 haben die Anfor-
derungen des Telekom-
munikationsgesetzes nur 
mäßig bis gar nicht um-
gesetzt. Sie informieren 
zwar über Drittanbieter im 
Allgemeinen. Es unterbleibt 
jedoch die wichtige Erklä-
rung, wie der Verbraucher eine Sper-
re einrichten 
lassen kann, 
um sich 
vor überra-

schenden Drittanbieterposi-
tionen auf der Rechnung zu 
schützen.
„Es wundert uns nicht, dass 
viele Verbraucher häufig erst 
durch unsere Beratung von 
der Sperrmöglichkeit erfah-
ren und nur wenige bereits 
entsprechende Vorsichtsmaß-
nahmen getroffen haben“, 
sagt Rechtsexpertin Kathrin 
Körber. Hinzu komme, dass 
einigen Handynutzern unter 

Um-
s t ä n d e n 

auch die Begriffe Drit-
tanbieter oder Drittanbietersper-

re unbekannt sind. Dies führt dazu, dass 
selbst die besten Informationen auf einer 

Internetpräsenz wenig 
nützen, wenn man nicht 
weiß, wonach man su-
chen soll.
Die Ergebnisse der 
O n l i n e - B e f r a g u n g 
und Internetrecherche 
gibt es unter www.
verbraucherzentrale-
niedersachsen.de/drit-
tanbietersperre
Gefördert durch das 
Niedersächsische Mini-
sterium für Wirtschaft, 
Arbeit und Verkehr im 
Rahmen des Projektes 
„Datenschutz“.

-
derungen des Telekom-
munikationsgesetzes nur 
mäßig bis gar nicht um-
gesetzt. Sie informieren 
zwar über Drittanbieter im 
Allgemeinen. Es unterbleibt 
jedoch die wichtige Erklä-

Um-
s t ä n d e n 

auch die Begriffe Drit-
tanbieter oder Drittanbietersper-

re unbekannt sind. Dies führt dazu, dass 
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Projektwoche Mittelalter
der Johannesschule 
endet mit gelungenem 
Mittelalterfest

Schulleiterin Frau Junge eröffnet das mittelalterli-
che Fest

Tolle Stimmung, super Wetter 
und viel Spaß hatten die Kin-
der der Johannes Grundschu-
le beim Mittelalterfest am 28. 
September. Das Fest bildete 
den Abschluß einer Projekt-
woche zum Thema „Leben im 
Mittelalter“.
Die Klasse 1 bastelte Ritter-
helme, Schwerter und Schilde, 
die Mädchen sahen als Burg-
fräulein mit Zepter und Hüten 
toll aus. Gemeinsam kochten 
die Kinder Hirsebrei, ein für 
das Mittelalter typische Mahl-
zeit. Die Klassen 2a und 2b ba-
stelte Ritterhelme und Dosen-
ritter, lernten, wie man damals 
gelebt hat und probierten das 
Gericht „Arme Ritter“.
Die Klassenstufe 3 bastelte 
Hüte, Schilde, die Mädchen 
kleideten sich als Burgfräulein, 
nähten und die Klassen lernten 
die Ritterschrift zu übersetzen. 
Die Klasse 4 besuchte das Mu-
seum, die Schüler hielten Refe-
rate, sie lernten die Waffen des 
Mittelalters kennen, sahen alte 
Pfeile und Messer, erfuhren, 
wie im Mittelalter bestraft wur-
de.
Die Projektwoche endete mit 
einem Mittelalterfest, dank der 
Familie Eggers, die Mitglied 
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des „Gelebten Mittelalters“ ist 
und zeigt, wie man im Mittelal-
ter lebte, kochte, arbeitete. Fa-
milie Eggers ist regelmäßig auf 
Mittelalterveranstaltungen ver-
treten, unter anderem auch auf 
dem alljährlichen Mittelalterfest 
am Hohnsenseee.
Zum Einstieg sang ein Mitglie-
der der Familie Eggers ein Lied 
in mittelalterlicher Sprache, in 
Mittelhochdeutsch.
Als Dankeschön verteilte Schul-
leiterin Frau Junge „Ritterscho-
kolade“. Danach präsentierte 
die Klasse 1 einen mittelalterli-
chen Tanz.
Unterstützt wurde die Projekt-
woche von zwei Studentinnen 
der Nikolaischule, hier bekam 
jedes Kind auch einen mittelal-
terlichen Stempel.
Danach konnten die Kinder das 
mittelalterliche Dorf erkunden 
und hier kam keine Langewei-
le auf. Bogen- oder Armbrust-
schießen, mittelalterliche Ge-
würze kennenlernen, kochen, 
Nägel einschlagen und vieles 
mehr gab‘s zu erleben.
So ging eine für die Kinder 
spannende und interessante Pro-
jektwoche mit einem gelunge-
nen Fest zu Ende.
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Projekt Nr.2: 
Im zweiten Projektteil sind die 10–14jährige Kin-
der herzlich eingeladen, gemeinsam mit erwachse-

nen Nordstädter/innen, teils 
mit teils ohne Behinderung 
gemeinsam in einem inklusi-
ven Projekt an einer Metall-
Glas-Skulptur zu arbeiten, 
die später im Nämsch-Park 
aufgestellt werden soll.
Unter dem Motto „wachsen 
lassen“ wird ein Metallbaum, 
verziert mit Glaselementen 
hergestellt – und das Ganze 
an dem Ort, an dem durch die 
ehemalige Glashütte und die 
unweit noch heute florierende 
Metallbearbeitung der frühe-
re Aufstieg der Nordstadt be-
gründet worden war.  
Das Projekt wird professio-
nell angeleitet durch die Zeit-
reisenden (www.diezeit-
reisenden.de) – so wird 
alte Handwerkskunst verbun-
den mit interessanten Details 
aus der Industriegeschichte 
der Nordstadt. 

Zeit: Montag bis Freitag, 11-16 Uhr – Kosten: 
2,– € täglich
Anmeldungen und Rückfragen bei Manfred Böse 

im KJN, Tel.: 51 
55 33, Steuerwal-
der Str. 36 oder 
Frank Auracher 
im Stadtteilbüro 
Nordstadt.Mehr.
Wert – Tel.: 935 
84 42, Martin-Lu-
therstr. 26 (Büro 
im Familienzent-
rum MaLuKi) 
Frank Auracher

Metall bearbeiten mit einem richti-
gen Schmied, Glasperlen und eine 
Glas-Metall-Skulptur herstellen, 
sowie Holztische 
bauen!
Mit diesem Ange-
bot starten das Kin-
der- und Jugend-
haus und Nordstadt.
Mehr.Wert in die 
Herbstferien.
Von Montag, den 
22. Oktober bis 
Freitag, den 26. Ok-
tober geht es rund 
um das Kinder- und 
Jugendhaus und im 
Nämsch-Park zur 
Sache.
Projekt Nr.1: 
Jugendliche im 
Alter von 14–18 
Jahren bauen ge-
meinsam mit Jörg, 
dem vor Ort bereits 
bekannten Tischler, 
große Holztische 
für ein Waldprojekt 
des Fördervereins der Grundschule 
Nord. Zeit: Montag bis Freitag, 11-
14 Uhr – Kosten: 2,– € täglich

Metallschmieden, 
Glasschmelzen und Holzbau
– große Herbstferienaktion mit Nordstadt.Mehr.Wert 
und dem Kinder- und Jugendhaus

Herstellung von Glasperlen mit Sandra Richards

Siggi, der Schmied

Glasperlenher-
stellung




